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Ramsauer will Donau zubetonieren
Zur Ramsauer-Ankündigung, die Donau mit einer Staustufe auszubauen, erklärt
der stellvertretende Vorsitzende der SPD-Bundestagsfraktion Florian Pronold:

Demokratie ist für Ramsauer, dass die CSU samt der bayerischen
Landesregierung immer Recht hat. Nachhaltigkeit ist für Ramsauer Beton, weil
der am längsten hält. Schwarz-Gelb stellt sich mit dieser Ankündigung ins
demokratische und ins ökologische Abseits. Ein fatales Signal – wenn Ramsauer
nicht gleich ein Dementi hinterher schiebt, erklärt Florian Pronold.

 

Mit der Ankündigung, die Donau zwischen Straubing und Vilshofen auf jeden Fall
mittels einer Staustufe auszubauen - und zwar ganz egal, was die noch laufende
ökologische Prüfung ergeben wird -, demonstriert Bundesverkehrsminister
Raumsauer eindrucksvoll sein Verständnis von Demokratie und von
Nachhaltigkeit. Demokratie ist für Ramsauer, dass die CSU samt der
bayerischen Landesregierung immer Recht hat. Nachhaltigkeit ist für Ramsauer
Beton, weil der am längsten hält.

 

Schwarz-Gelb stellt sich mit dieser Ankündigung ins demokratische und ins
ökologische Abseits. Ein fatales Signal - wenn Ramsauer nicht gleich ein
Dementi hinterher schiebt.
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